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1. Vorwort 
 
 

Marschmusik heute 
 

Kritikern, die meinen das Marschieren sei kaum mehr zeitgemäß, weil es an 
Militarismus erinnere, sei entgegnet, dass eine musikalisch und optisch einwandfrei 
funktionierende Marschmusik in Bewegung seit jeher in der Öffentlichkeit einen 
hohen Stellenwert einnimmt. 
 
Unser Ziel ist es, allen Trommlerzügen vereinheitlichte Grundlagen für die Aktivitäten 
in diesem Bereich anzubieten, damit alle Auftritte, bei denen Musik in Bewegung 
praktiziert wird (Kirchenzug, Festzug usw.) in geordneter, disziplinierter Form 
dargeboten werden können. 
 
Die Marschmusikwertung soll letztendlich das Ziel sein, auf das es hinzuarbeiten gilt. 
 
 

2. Allgemeine Hinweise 
 
 
Es gibt mündliche Kommandos und solche die mit dem Tambourstab gegeben 
werden 
 
Der Tambourmajor gibt grundsätzlich alle Kommandos in Grundstellung  
ausgenommen während des Marsches, deutlich und exakt, mit Blickrichtung zur 
Marschformation. 
 
Jedes Kommando besteht aus zwei Teilen, dem 
 
 Ankündigungsteil  (gedehnt) z. B. ĂHaabtñ  
  und dem 
 Ausführungsteil  (kurz) z.B. Acht 
 

Alle auf Kommando ausgeführten Bewegungen mit den Instrumenten zur 
Veränderung der Haltearten werden rhythmisch in der Zählzeit des Marschtempos 
ausgeführt. 
 

Das gewünschte Marschtempo beträgt 104 bis 112 MM. 
 
Vor Beginn der Marschmusikwertung erhalten die Tambourmajore Gelegenheit mit 
dem Marschmusikbeauftragten oder einem Vertreter den Marschverlauf zu 
besprechen.  
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3. Ablauf der Marschmusikwertung  
 
 

beim Marschmusikwettbewerb ï Stufe A - 
 
 
Erster Wertungsrichter an der Abmarschlinie 

 
Gewertet werden folgende Punkte: 
1. Einnehmen der Marschformation 
2. Aufstellung und Ausrichten der Formation 
3. Haltung der Trommeln im Stand 
4. Vollständigkeit und Einheitlichkeit der Bekleidung 
5. Haltung und Zeichengebung des Tambourmajors 
6. Meldung (Rapportstellung) an den Bewerter 
7. Abmarsch, Ankündigung und Genauigkeit in der Ausführung 
8. Beginn mit Feldschritt, Stockhaltung 
9. Ankündigung, Ausführung der Locke 
10. Marschtempo (104 bis 112 MM) 
 
Zu Punkt 1: 
Der Trommlerzug befindet sich in lockerer Formation im zugewiesenen 
Aufenthaltsbereich. Der Tambourmajor begibt sich zum Antretepunkt. Auf sein 
Zeichen treten die Trommler an der Abmarschlinie in Marschformation an. Der 
Tambourmajor steht mit Blickrichtung (Grundstellung) zur Kapelle. Dies ist 
Wertungsbeginn. Die Abmarschlinie ist mit einem Schild rechts oder links 
gekennzeichnet. 
 
Zu Punkt 2: 
An der Abmarschlinie halten die Trommler ihre Instrumente in der Ruhehaltung  und 
richten sich nach Vorder- und rechtem Seitenmann aus. Die Blickrichtung ist 
geradeaus.  
Der Tambourmajor kontrolliert die Längs- Querreihen und Diagonalreihen. 
 
Zu Punkt 3: 
Ruhehaltung der Instrumente. 
 
Zu Punkt 4:  
Gewertet werden Vollständigkeit und Einheitlichkeit der Bekleidung. Hosenträger 
können in unterschiedlichen Arten getragen werden. 
Natürlich bedingte Farbunterschiede bei Lederhosen und Trägern werden akzeptiert. 
Des Weiteren sind unterschiedliche Farben und Formen bei Tüchern sowie Hüten 
Tradition. 
 
Zu Punkt 5: 
Das Zeichen zum Antreten kann akustisch oder optisch gegeben werden. Der 
Tambourmajor nimmt die Position ein an der angetreten wird und steht dabei 
grundsätzlich in Grundstellung mit Blickrichtung zur Marschformation. 
 

Zu Punkt 6: 

Der Tambourmajor - gibt jetzt das Kommando zum ĂHabt achtñ. Beim ĂHabt Achtñ 

wird der rechte Fuß an den linken herangezogen. 
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Nun erfolgt die Meldung  des Tambourmajor an den Wertungsrichter: Name des 
Trommlerzuges zur Marschwertung angetreten. 
Anschließend tritt der Tambourmajor vor den Trommlerzug.  
 
Nachdem der Bewerter die Kapelle begutachtet hat gibt er dem Tambourmajor das 
Zeichen zum Abmarsch. 
Die Bewegung beginnt immer mit einem jährlich vom BBMV festgelegten Feldschritt 
Auf das Kommando ĂIm Schritt - Marschñ tritt die Formation mit dem linken Fuß an.  
Zwischen dem Kommando ĂMarschñ und dem ersten Schritt (des linken FuÇes) liegt 
immer eine Zählzeit, welche gedanklich durch das Wort Ăundñ angedeutet wird. 
 
 

Zu Punkt 7: 
Stockhaltearten.  
 

Zu Punkt 8: 
Am Schild ĂLockeñ, welches lediglich als Orientierungshilfe gedacht ist, erfolgt auf 
Zeichen des Tambourmajors die Locke. 
 
Zu Punkt 9: 
Haltung der Trommeln, Ruhe und Spielhaltung. 
 
 
 

Zu Punkt 10: 
 
Das gewünschte Marschtempo liegt im Bereich 104 bis 112 MM. 
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Zweiter Wertungsrichter 
 
Gewertet werden folgende Punkte: 
1. Marschtempo (104 bis 112 MM) 
2. Rhythmik und Zusammenspiel 
3. Dynamik  
4. Gesamtklang 
5. Optischer Gesamteindruck 
6. Ausrichtung der Quer - und Längsreihen 
7. Abstände 
8. Gleichschritt  
9. Haltung der Trommeln beim Spiel  
10. Ehrenbezeigung durch den Tambourmajor  
 
Der Vorbeimarsch am 2. Wertungsrichter -erfolgt grundsätzlich mit klingendem Spiel. 
Beim Wertungsrichter 2 oder einer vorgegebenen Stelle,  erfolgt eine 
Ehrenbezeigung des Tambourmajors, indem er Blickkontakt Richtung 
Wertungsrichter aufnimmt. 
Der Tambourmajor nimmt dabei Präsentierhaltung ein! 
 
Der Standplatz des 2. Wertungsrichters wird durch ein Schild gekennzeichnet. 
 

 

Dritter Wertungsrichter am Schwenkungspunkt. 
 
Gewertet werden folgende Punkte: 
1. Marschtempo (104 bis 112 MM) 
2. Musikalischer Gesamteindruck 
3. Zeichengebung vor der Schwenkung 
4. Marschdisziplin vor der Schwenkung 
5. Ausführung der Schwenkung 
6. Marschdisziplin nach der Schwenkung 
7. Abreißen des Spiels (Ankündigung ï Ausführung) 
8. Haltung der Trommeln und Schlägel nach dem Abreißen 
9. Anhalten (Ankündigung ï Ausführung) 
10. Abstände und Seitenrichtung nach dem Anhalten 
 
Zu Punkt 7: 
Nach der Schwenkung erfolgt der Abriss des Marsches. Die Abriss-Stelle ist durch 
ein Schild ĂSpielendeñ auf der rechten oder linken Seite markiert.  
Der Abriss des Marsches erfolgt auf Zeichen des Tambourmajors. 
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Zu Punkt 8: 
Nach dem Abriss kann die Formation von Begleitschlägen der kl. Oder gr. Trommel 
geführt werden.  

Begleitschläge 

 
Zu Punkt 9:  

An der Haltestelle gibt der Tambourmajor das Zeichen zum Halten. 
  
Das Halten sollte immer am Beginn einer Phrase erfolgen, weil durch den gegebenen 
Schwerpunkt das Anhalten leichter fällt. 
 
Der Stabführer geht dabei folgendermaßen vor: 
 
Der Tambourmajor beendet das Taktieren und zeigt in 8 Zählzeiten (4 Takte) das 
halten an. 
Im 1. Takt wird der Stab nach rechts oben hoch gestoßen, mit der Spitze nach oben 
(Das Aviso erfolgt immer auf den linken Schritt). 
Im 2. Takt schwenkt die Spitze des Stabes in die waagerechte nach links unten, 
jedoch über dem Kopf, damit er gut sichtbar ist. 
Im 3. Takt schwenkt der Stab wider zurück nach recht oben. 
Im 4. Takt fährt der Stab nach einer kleinen Schleife ruckartig nach unten in die 
Grundstellung. Mit diesem Aviso wird das marschieren auf den linken Fuß 
angehalten.  
In der nächsten Zählzeit (8.Zählzeit) wird der rechte Fuß beigezogen. 
Die letzte Zählzeit 1 erfolgt auf dem linken Fuß, sie ist das Zeichen zum Halt. Der 
rechte Fuß wird im Tempo beigezogen. 
Der Tambourmajor steht in Grundstellung mit Blick in die Marschrichtung. 
 
 
Zu Punkt 10: 
Der 3. Bewerter begutachtet nochmals den Trommlerzug (Abstände, Seitenrichtung). 
Danach ist die Bewertung beendet.  Auf Zeichnen des Bewerters gibt der 
Tambourmajor das Kommando zum Wegtreten.  
Das Kommando lautet wie folgt: 
 ĂName der Musiziergemeinschaftñ (Ankündigungskommando) 
 Ănach vorne - wegtretenñ   (Ausführungskommando) 
Auf das Kommando Ănach vorne wegtretenñ lºst sich die Formation nach vorne auf. 
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5. Haltearten, Trommelarten, verschiedene 
Tachten 

 
 

 Ruhehaltung, Grundstellung, Spielhaltung 
Regional bedingte Abweichungen der Haltearten sind möglich. Grundsätzlich ist jedoch eine einheitliche 

Haltung der jeweiligen Instrumente erforderlich. 

     

Kleine Trommel Draufsicht 

 

 

 

 

 
Ruhehaltung  Grundstellung  Aufnahme 

 

 

 

 

 

 

 Aufnahme  Spielhaltung  

     

Die Grundstellung ist bei allen Trommelarten identisch. 
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Kleine Trommel Seitenansicht 

 

 

 

 

 
Ruhehaltung  Grundstellung  Aufnahme 

 

 

 

 

 

 

 Aufnahme  Spielhaltung  

 

Parade Trommel 

 

 

 

 

 
Ruhehaltung  Aufnahme  Spielhaltung 
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Große Trommel Draufsicht 

 

 

 

 

 
Ruhehaltung  Aufnahme  Spielhaltung 

     

Große Trommel Seitenansicht 

 

 

 

 

 
Ruhehaltung  Aufnahme  Spielhaltung 

 

Verschiedene Haltearten (kleine Trommel) 
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Verschiedene Trommelarten 

 

 

 

 

 

 Kleine Trommel, Paradetrommel,  

große Trommel 

 Es gibt verschiedene Modelle  

z.B. mit Holz oder Eisenringen 

 

     

Hüte und Trachten 

 

 

 

 
 Verschiedene Hüte (bzw. Kordeln) sind 

Tradition 

 Hosenträger können in Art und Farbe sehr 

verschieden sein 

    

  

 

 

  Verschiedenfarbige Seidentücher  
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Mit oder ohne Joppe ist egal, nur einheitlich! 

 

 

 

 

 

 Mit Joppe  

 

 

 

 

 

 

 Ohne Joppe  
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6. Notenbeispiele für Feldschritte 
 
 


